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Zusatzinformation 1: Arbeitspapier 55
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Alle Informationen aus der Präsentation 
können auch im Arbeitspapier 55 in den drei 
Landessprachen nachgelesen und vertieft 
werden. 

• Arbeitspapier 55 (DE)
• Arbeitspapier 55 (FR)
• Arbeitspapier 55 (IT)

Arbeitspapier 55



Zusatzinformation 2: Apprentice -
ein Angebot für die Bezugspersonen
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Zusatzinformation 3: Virtuelles 
Austauschtreffen für Bezugspersonen
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Am 09.11.2022 und am 08.12.2022 finden von 10 bis 12 Uhr 
virtuelle Austauschtreffen für Bezugspersonen von Lernenden statt!

https://fws-apprentice.ch/



Umfrage
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ZIELGRUPPE

1



Das Pubertätsgehirn ist eine einzige 
Baustelle!
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Schneller schalten! 
Steigerung der Rechenleistung um 
Faktor 300!
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Jugendalter und Erwerbstätigkeit
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525000

274000

87500



Umfrage
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METHODIK
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Methodik
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16-24 Jahre
25-39 Jahre
40-54 Jahre
55-65 Jahre

SGB (2017)
JSI (2018)

SSUV (2018)
BFS IV (2018)

Empfehlungen
Praxisbeispiele

Daten Analyse Validierung Output

Gespräche mit 
Experten und 
Expertinnen



Ergebnisdarstellung
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Skala 1 Skala 2 Skala 3

Skala 4 Skala 5 Skala 6

Skala 7 Skala 8 Skala 9



Umfrage
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ARBEITSBEDINGUNGEN
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Physische
Anforderungen
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Psychische Anforderungen
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Persönliche Ressourcen
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Aufgabenbezogenen Ressourcen
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Soziales Arbeitsumfeld
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Gesundheitsverhalten
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Job-Stress-Index
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Anteile der Erwerbstätigen mit mehr 
Belastungen als Ressourcen



Umfrage
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GESUNDHEIT UND MOTIVATION
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Gesundheit
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Motivation
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Unfälle und IV-Renten
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Umfrage
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HANDLUNGSFELDER
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Zentrale Handlungsfelder

25

Interne und externe 
Bezugspersonen

Arbeits- und 
Aufgabengestaltung

Psychologische 
Herausforderungen



Handlungsfeld Interne und 
externe Bezugspersonen
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1. Gezielte Stärkung von 
Bezugspersonen

2. Vernetzung und Austausch der 
Internen und externen Akteure

3. Peeraustausch (inner- und 
ausserbetrieblich) 



1 Gezielte Stärkung der 
Bezugspersonen
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«Grundausbildung»

Basismodul (90 Minuten) 
zum Thema psychische 
Gesundheit für alle 
Bezugspersonen in der 
Grundausbildung.



1 Gezielte Stärkung der 
Bezugspersonen
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2 Vernetzung und Austausch der 
Internen und externen Akteure
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«Krisenstab»

Bei schwierigen Situationen, 
beispielsweise einem 
drohenden Lehrabbruch, 
erfolgt eine enge Vernetzung 
aller Verantwortlichen. KRISENSTAB



2 Vernetzung und Austausch der 
Internen und externen Akteure
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«Einbezug der Eltern»

Bereits im Rahmen des Re-
krutierungsprozesses wird 
der Kontakt zu den Eltern 
gesucht und auch das 
Probezeitgespräch findet 
mit diesen statt.



3 Peeraustausch (inner- und 
ausserbetrieblich) 
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«Der erste Arbeitstag»

Alle Lernenden starten 
ihren ersten Arbeitstag mit 
einem gemeinsamen 
Ausflug auf die Rigi.

Quelle: https://lernende.opacc.ch/blog/2022-09-erster-arbeitstag-2



2 Handlungsfeld Arbeits- und 
Aufgabengestaltung
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1. Motivierende Aufgabengestaltung

2. Gesundheitsförderlicher Umgang mit 
körperlichen Belastungen

3. Individuelle Begleitung

4. Arbeit-Privatleben



1 Motivierende Aufgabengestaltung  
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«Jetzt übernehmen wir!»

In ausgewählten Filialen 
wird das komplette Team 
eine Woche lang durch die 
Lernenden ersetzt, wobei 
die Lernenden im letzten 
Lehrjahr die Filialleitung 
übernehmen. 



2 Gesundheitsförderlicher Umgang 
mit körperlichen Belastungen 
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«Aktive Auseinander-
setzung mit dem Thema 
Ergonomie»

In einem Hybrid zwischen 
Selbststudium und Gruppen-
arbeit werden Inhalte rund 
um das Thema Ergonomie
behandelt.



2 Gesundheitsförderlicher Umgang 
mit körperlichen Belastungen 
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«Partizipation»

Gesundheitszirkel mit 
monatlichen Treffen, an 
denen auch ein Lernender 
teilnimmt.



3 Individuelle Begleitung 
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«Fixe Meilensteine»

Über die gesamte Lehre 
werden standardisiert 
Massnahmen umgesetzt, 
um die Lernenden 
individuell zu begleiten und 
zu unterstützen.



4 Arbeit und Privatleben
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«Rücksicht auf 
Freizeitaktivitäten»

Es wird darauf geachtet, 
dass Jugendliche Zeit für 
ihre Freizeitaktivitäten 
finden.



Handlungsfeld Psychologische 
Herausforderungen
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1. Sensibilisierung und Information

2. Coping-Strategien stärken

3. Frühzeitige Thematisierung von 
psychischen Belastungen



1 Sensibilisierung und Information
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«Fit for Work & Life»

Ziel ist, das persönliche 
Gesundheitsbewusstsein zu 
analysieren und zu lernen, 
wie damit umgegangen 
werden kann.



2 Coping-Strategien stärken
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«Unterwegs mit 
Eigenverantwortung»

Workshops von der SBB 
gemeinsam mit externen 
Partnern zu Themen des 
sozialen Lebens.



3 Frühzeitige Thematisierung von 
psychischen Belastungen
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«Kaffeekränzchen»

Wöchentliche «Kaffee-
kränzchen» zum 
Wohlbefinden der 
Lernenden.



Zentrale Handlungsfelder
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Interne und externe 
Bezugspersonen

Arbeits- und 
Aufgabengestaltung

Psychologische 
Herausforderungen

1.Gezielte Stärkung von 
Bezugspersonen

2.Vernetzung und Austausch 
der Internen und externen 

Akteure

3.Peeraustausch (inner- und 
ausserbetrieblich) 

1.Motivierende 
Aufgabengestaltung

2.Gesundheitsförderlicher 
Umgang mit körperlichen 

Belastungen

3.Individuelle Begleitung

4.Arbeit-Privatleben

1.Sensibilisierung und 
Information

2.Coping-Strategien stärken

3.Frühzeitige 
Thematisierung von 

psychischen Belastungen



Vielen Dank!
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Dr. Sven Goebel (Leiter Entwicklung BGM), Gesundheitsförderung Schweiz, 
Wankdorfallee 5, CH-3014 Bern Tel +41 31 350 04 39, sven.goebel@promotionsante.ch 
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